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Vegetationseinheiten
Grauweidengebüsch; Sumpfseggenried; Schilfröhricht; Brennessel-Ackerkratzdistel-Hochstaudenflur
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

In einer Senke südwestlich von Tetel gelegenes verzahntes Feuchtgrünland aus Grauweidengebüschen, Sumpfseggenried, Schilfröhricht und 
Ruderalflur. 
Das Ried wird von Sumpfsegge dominiert. Zahlreich eingestreut finden sich Wasserminze, Gilbweiderich Sumpf-Labkraut und Bittersüßer 
Nachtschatten. Das Röhricht wird von Schilf und Brennessel dominiert, mit vereinzeltem Wasserdost und Ackerkratzdistel, sowie 
eingestreuten Arten des Seggenriedes. Die Krautschicht der dichten Weidengebüsche wird durch Arten der anderen Biotope gebildet. Zum
Rand hin schließt sich eine von Ackerkratzdistel und Brennessel dominierte Ruderalflur an. 



k

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

k

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Phragmites australis Salix cinerea

Deschampsia cespitosa Galium palustre Humulus lupulus Lysimachia vulgaris
Solanum dulcamara Urtica dioica

Angelica sylvestris Betula pendula Calamagrostis epigejos Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum
Fraxinus excelsior Galium aparine Juncus effusus Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Salix spec. Symphytum officinale


